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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Oktober.

Die Lohnbewegung unter den Bergleuten.
Jn einer am Dienstag in Leipzig abgehaltenen Ver-

ſammlung von Vertretern des mitteldeutſchen
Braunkohlenbaus wurde feſtgeſtllt, daß die Arbeits-
löhne im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet in den letzten
Jahren und beſonders im laufenden Jahre den Verhält-
niſſen entſprechend geſtiegen ſind. Man war der Ueber
zeugung, daß ſich die Löhne auch ferner dieſen Verhältniſſen
anpaſſen werden. Unter dieſen Umſtänden konnten Forde-
rungen, wie ſie die weſtfäliſchen Arbeiterverbände aufgeſtellt
haben und die nunmehr von den Arbeiterausſchüſſen auf-
genommen werden ſollen, als begründet nicht anerkannt
werden. Berechtigten Wünſchen der Arbeiterausſchüſſe ſoll
dagegen Rechnung getragen werden.

Auf Anfrage teilt der Bergbauliche Verein in
Eſſen mit, daß die von der Siebenerkommiſſion in einer
am 26. d. Mts. gefaßten Reſolution aufgeſtellte Behauptung,
der Handelsminiſter Delbrück habe ſich bei dem Verein für
die bergbaulichen Jnterefſſen in Eſſen wegen des Berg-
arbeiterartikels in der Wochenrundſchau der „Nordd. Allg.
Zeitung“ telegraphiſch dahin entſchuldigt, er hätte dieſen
Artikel weder veranlaßt noch gutgeheißen, vollſtändig er
funden iſt. Der Herr Hondelsminiſter hat weder in ſeiner
amtlichen Eigenſchaft noch als Privatperſon, ebenſowenig
in einem Telegramm als in einer ſonſtigen Zuſchrift an den
Bergbaulichen Verein oder einem ſeiner Mitglieder gegen-
über zu dem Artikel Stellung genommen. Weder der Verein
noch eines ſeiner Mitglieder hat ein ſolches Telegramm
oder eine ſolche Zuſchrift, auch nicht von irgend einem Be
amten des Handels miniſteriums erhalten.

Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum,
Der langjährige Chef der kaiſerlichen Hofhaltung,

Ober-Hof- und Haus-Marſchall und Ober-
Ceremonienmeiſter Auguſt Graf zu Eulen-
burg begeht am Donnerstag ſein fünfzigjähriges
Dienſtjubiläum.Am 1. November 1856 trat Graf zu Eulenburg, Sohn des
damaligen Regierungspräſidenten und Kammerherrn Grafen zu Eulen-
burg, nachdem er kurz vorher das Abiturienten Examen auf dem
Königlichen Gymnaſium zu Marienwerder, 17 Jahre alt, mit Aus
zeichnung beſtanden hatte, auf Avancement beim 1. Garde Regiment
zu Fuß ein, wurde im April 1858 Offizier, machte von April 1860
bis 1862 die preußiſche Expedition nach Oſtaſien als Attaché der
Geſandtſchaft mit und wurde im April 1865 von weiland Sr. Maj.
König Wilhelm zum perſönlichen Adjutanten bei dem Kronprinzen
ernannt. Als ſolcher nahm er an dem Feldzuge 1866 teil, wurde
1867 Hauptmann in der Adjutantur, trat 1868 ganz in den
Hofdienſt über und wurde, unter gleichzeitiger Ernennung
zum Kammerherrn, Hofmarſchall beim Kronprinzen. Den Krieg
1870/71 machte er als Hofmarſchall, gleichzeitig wieder zum perſönlichen
Adjutanten des Kronprinzen ernannt, mit. Jm Mai 1871 übernahm
er außerdem das Amt eines Vize-Ober-Zeremonienmeiſters. Jn dieſer
Stellung Ober Zeremonienmeiſtrr war Graf von Stillfried
Alcatara nahm Graf zu Eulenburg weſentlichen Anteil an der
Feſtlegung des Hof Rang Reglements und des Zeremonial-
Buches, deren Neubearbeitung beziehungsweiſe Neuſchaffung
für den nunmehr kaiſerlichen Hof eine Notwendigkeit geworden war.
Längere Jahre hindurch war er dann auch als Mitglied der General
Ordens Kommiſſion und als OrdensZeremonienmeiſter des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler tätig, ebenſo ſpäter als Vorſitzender des Königlichen
Heroldsamtes. 1883 wurde er Ober-Zeremonienmeiſter, erhielt das Prädikat
Exzellenz (1883) und den Rang der Wirklichen Geheimen Räte (1884).
Als darauf, unter der Regierung Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II.,
im Mai 1890 Exzellenz von Liebenau aus Geſundheitsrückſichten
von den Geſchäften des Ober Hof- und HausMarſchalls entbunden
wurde, übernahm dieſe Graf zu Eulenburg und führte ſie bis heute
mit unermüdlicher und ſicherer Hand, mit vornehmſtem Takt und
weiteſtem Blick in einer Art, die ihm die Anhänglichkeit ſeiner Be
amten, einen der erſten Plätze in der Geſellſchaft, die zahlreichen
Gnadenbeweiſe fremder Souveräne und vor allem die dankbare
h Sr. Maj. des Kaiſers und Königs erworben und be
wahrt hat. Se. Majeſtät verlieh dem Grafen u. a. 1891 den
Charakter als Generalmajor, 1895 den Rang unmittelbar nach
den Staatsminiſtern, 1897 den hohen Orden vom Schwarzen Adler,
1904 den Charakter als General der Jnfanterie, und noch 1906
die gege zum Tragen der Uniform des 1. Garde Regiments
zu Fuß.

Graf zu Eulenburg gedenkt den erinnerungsreichen Tag
in aller Stille außerhalb Berlins zu verleben.

Die Penſionsverhältniſſe der Reichsbeamten.
Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom 30. Oktober:

Es iſt als unabweisbare Forderung von allen Seiten aner
kannt worden, daß, nachdem nunmehr die Penſionsbeſtim
mungen für die Angehörigen des Heeres und der Marine
günſtiger geworden ſind, auch den übrigen Reichsbeamten
entſprechende Vergünſtigungen zu teil werden. Wie wir
hören, beſchäftigt ſich die Reichsregierung mit der Löſung
dieſer Frage ſchon ſeit geraumer Zeit, und es ſcheint nicht un
möglich, daß dem Reichstage ſchon in der bevorſtehenden

g eine dahingehende Geſetzesvorlage, vermutlich als
Novelle zum Reichsbeamtengeſetz, gemacht werden wird.
Wenn man der Verbeſſerung der Penſionsbeſtimmungen
keine rückwirkende Kraft gibt, ein Verlangen, an dem nur
zu leicht derartige Penſionsverbeſſerungen von vornherein
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genommen werden. Es wird dann auch die mißliche Finanz-
lage des Reichs bei der Verabſchiedung eirer derartigen
Vorlage, welche die in dem letzten Jahre eingetretene Ver-
teuerung der allgemeinen Lebenshaltung doppelt wünſchens-
wert mocht, nicht ausſchlaggebend werden.

Die Jmmatrikulation des Prinzen Auguſt Wilhelm. Diens
tag mittag 124 Uhr fand die Jmmatrikulation des Prinzen Auguſt
Wilhelm im Senatsſaale der Univerſität Bonn ſtatt. Dort hatten
ſich der Rektor, der Prorektor der Univerſität, der. Kurator Ex
zellenz Dr. von Rottenburg und der Senat eingefunden. Der
Rektor hielt eine kurze Anſprache, in der er den Wunſch ausſprach,
daß ſich der Prinz am Rheine heimiſch fühlen möge, und daß die
Lehrer ihren Stolz darein ſetzen möchten, ihn in die Tiefen der
Wiſſenſchaft einzuführen. Dann trug der Prinz ſich in das Album
der Univerſität ein, worauf ihm die Matrikel und das Teſtierbuch
überreicht wurden.

Generalleutnant v. Loewenfeld in London. Der General
adjutant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Generalleutnant von
Loewenfeld und Hauptmann Oſtertag wurden Dienstag nachmittag
vom König Eduard empfangen. Auf der deutſchen Botſchaft fand
abends vorher ein Diner ſtatt, an dem u. a. Kriegsminiſter
Haldane, Unterſtaatsſekretär Winſton Churchill und das Unter
hausmitglied Wyndham teilnahmen.

Staatsſekretär v. Tſchirſchky iſt Dienstag nachmittag mit
ſeiner Gemahlin von Rom nach Floren z abgereiſt.

Einen Nachruf für Oekonomierat Ring veröffentlicht
der engere Vorſtand des Bundes der Landwirte an der Spitze
der „Deutſchen Tageszeitung“. Es heißt dort u. a.

„Der Dahingeſchiedene nahm ein Amt nur an in der Ab-
ſicht voller Erfüllung der damit verbundenen Pflichten. Jhr Um-
fang war ein ungewöhnlicher, die Kraft eines Mannes über-
ſteigender. Jndem er ſich in den Dienſt derſelben und dadurch in
den Dienſt der deutſchen Landwirtſchaft ſtellte, zerrieb er vor der
Zeit die außerordentliche ihm gegebene Kraft. Da die Erhaltung
der deutſchen Landwirtſchaft die notwendige Vorausſetzung für
das Blühen und Gedeihen eines ſtarken Deutſchen Reiches iſt, ſo
kann, wenn von irgend jemand, ſo von ihm geſagt werden:
„Patriae inserviendo consumor“.

Das königliche Staatsminiſterium trat am Dienstag
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten Bülow
zu einer Sitzung zuſammen.

Spanien und Deuntſchland. Aus Madrid wird uns
gemeldet, daß die Handelsvertragsverhandlungen mit dem
Deutſchen Reiche im Gange ſind. Ueber die beſprochenen
Punkte und das Ergebnis der Beſprechungen wird Still-
ſchweigen beobachtet.

Deutſchland und Marokko. Der Londoner „Times“
wird aus Tanger gemeldet: An der Nachricht, dem Sultan
ſei von deutſcher Seite ein Darlehen bewilligt worden, iſt
kein wahres Wort. Die deutſche Geſandtſchaft teilt den Be-
hörden mit, daß ſie bereit iſt, in unverzügliche Beratung
der aus dem Algeciras-Protokoll ſich ergebenden Einzel-
heiten einzutreten.

Der deutſchniederländiſche Niederlaſſungsvertrag. Die
Auswechſelung der Ratifikationsurkunden zu dem am 17. Dezember
1904 im Haag unterzeichneten Niederlaſſungsvertrage zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und den Niederlanden iſt am 29. d. Mts. im
Haag erfolgt. Der Vertrag tritt nach drei Monaten in Kraft.

Die nord amerikaniſche Tarifkommiſſion. Wie nunmehr aus
Waſhington gemeldet wird, werden die vier Tarifſachverſtändigen
zur Prüfung der Frage der Abänderung der von deutſchen Ex
porteuren beanſtandeten amerikaniſchen Zollvorſchriften am 6. No
vember nach Deutſchland abreiſen. Bei Redaktionsſchluß läuft noch
folgende Drahtmeldung aus Waſhington bei uns ein: Die Er
nennung des früheren Landwirtſchaftsattachees der Botſchaft in
Berlin, Dr. Stiles, zum Mitglied der nach Deutſchland zu ent
ſendenden Kommiſſion von Zollſachverſtändigen iſt zurückgezogen
worden, da das Staatsdepartement ſich dahin ausgeſprochen hat,
daß die Kommiſſion ſich nicht mit Angelegenheiten des Gebiets der
Landwirtſchaft werde zu befaſſen haben. Die übrigen Ernennungen
bleiben beſtehen.

Viehſeuchengeſetz. Ein Entwurf, der ſchon in naher
Zeit dem Bundesrate unterbreitet werden könnte, iſt das
Viehſeuchengeſetz. Offiziös wird darüber mitgeteilt:
Das Geſetz war ſchon während des vorigen Tagungsab-
ſchnittes des Reichstages ſo weit vorbereitet, daß es hätte
vorgelegt werden können, man ſah aber davon ab, da der
Neichstag von anderen Beratungsſtoffen zu ſtark in Anſpruch
genommen war. Jetzt jedoch dürfte man ſchwerlich länger
zögern, den Geſetzentwurf über die Bekämpfung der Vieh-
ſeuchen den geſetzgebenden Faktoren des Reiches nach ein
ander vorzulegen. Gewünſcht iſt er ſchon lange von den
verſchiedenſten Seiten. Daß die neuen Erfahrungen der
Wiſſenſchaft in ihm volle Berückſichtigung gefunden haben,
braucht wohl nicht beſonders erwähnt zu werden. Hoffent-
lich wird er auch im diesmaligen Tagungsabſchnitte vom
Reichstage unter Dach und Fach gebracht.

Liberalismus und Fleiſchvertenerer.
Wenn von den Konſervativen auf die Fleiſchverteuerun

durch gewiſſe Zwiſchenhändler, Spekulanten und Kom
miſſionäre hingewieſen wird, ſo wird von der liberalen
Preſſe behauptet, die Konſervativen ſeien Feinde des
Handels und ſuchten dieſen zu verdöchtigen. Es iſt deshalb
wertvoll, daß die liberale „Köln. Ztg.“, die man als

ſcheitern, werden zunächſt keine großen Summen in Anſpruch agrariſch oder als handelsfeindlich wahrlich nicht bezeichnen

kann, eine Reihe fleiſchverteuernder Praktiken folgender-
maßen beleuchtet:

„Das Verzeichnis der in Köln wohnenden Viehkommiſſionare
und Viehhändler enthält 68 Firmen, von denen aber eine ganze
Reihe nicht regelmäßig Handelsgeſchäfte auf dem Kölner Viehhofe
betreiben. Wenn wir diejenigen, die auf dem Viehhofe eigene
Geſchäftszimmer unterhalten, als die wirklich bedeutenden Ge-
ſchäfte anſehen, ſo finden wir nur 15 Firmen. Nun betrug der
Viehverkehr in demſelben Jahre, in dem dieſe Aufſtellung gemacht
wurde, an Auftrieb 61 505 Rinder, 50 269 Kälber, 32 040 Schafe,
201 356 Schweine. Die reinen Kommiſſionsgebühren, ohne
Fütterung, Streu uſw. ſind im allgemeinen für ein Stück Groß-
vieh 42-5 Mk., für ein Schwein 1,25 Mk., für ein Kalb 1,25 Mk.,
für ein Schaf 0,80--1 Mk. Somit iſt im Jahre 1903
allein in Köln an Viehkommiſſionsgebühren,
wenn man die verſchwindende Zahl von Fällen außer acht läßt,
in denen ſich ein Verkauf ohne Kommiſſionäre vollzogen hat, dafür
aber nur die niedrigſten Sätze in Rechnung ſtellt, bezahlt worden
für Rinder 246 020 Mk., für Kälber 62 836 Mk., für Schafe
25 632 Mk., für Schweine 251 695 Mk., im ganzen 586 183 Mk.,
u nd da wir nur den Mindeſtſatz berückſichtigt haben, 600 000

rk.
Dieſe Summe, die jährlich das Fleiſch in Köln um über eine

halbe Million Mark verteuert, verteilt ſich nun nicht etwa gleich
mäßig auf die 68 Viehkommiſſionäre, vielmehr gibt es eine Reihe
der bedeutendſten Großhändler, die wöchentlich den Verkauf von
50 bis 100 Ochſen und 500 bis 1000 Schweinen vermitteln und
die bei einem Durchſchnitt von 75 Ochſen und 750 Schweinen eine
Jahreseinnahme von 70000 Mk. (ſiebzig
tauſend Mark) allein aus dem Verkauf von Ochſen und
Schweinen haben, ohne Kälber und Schafe. Alles in allem werden
wohl 100 000 Mk. an Einkommen von einzelnen Kommiſſionären
erreicht werden.

Daß, ſo fährt die „Köln. Ztg.“ fort, ſolche Zuſtände als
höchſt ungeſund empfunden und ſchon ſeit langen
Jahren von berufenen Kennern als eine bedenkliche
Urſache der Fleiſchteuerung angeſehen und der
öffentlichen Aufmerkſamkeit zur Beachtung empfohlen
worden ſind, das zeigt eine geſchichtliche Ausgrabung, die
an dieſer Stelle von Jntereſſe iſt.

Als am 26. Juni 1881 Moritz Buſch zu Bismarck kam,
um ſich wie gewöhnlich Jnformationen zu Artikeln für die „Grenz-
boten“ zu holen, da ſagte der Fürſt noch den Tagebuchblättern zu
ihm: „Dann möchte ich, daß Sie noch ein anderes Thema
ſtudierten: die Frage, wie es kommt, daß das Fleiſch in Berlin
teurer iſt als in Paris, obwohl dort der Produzent mehr für ſein
Vieh bekommt als bei uns und auch ſo und ſo viel Franken Oktroi

ich glaube 60 für den Ochſen zu entrichten ſind. Haben Sie
bei Jhrem Blatte jemand, der das behandeln kann Buſch ver-
neinte das. „Das ſollte aber doch ſein“ verſetzte Bismarck
lächelnd. „Nun, die Sache iſt die: bei dem neuen Viehhofe (in
Berlin), da ſind 23 Viehkommiſſäre (es ſoll natürlich Kom-
miſſionäre heißen), durch die alles eingehende lebende Fleiſch ge
kauft und verkauft wird, und die ſo mit der Zeit Millionäre
werden müſſen. Sie ſind von niemand angeſtellt, weder vom
Staate noch von der Stadt, und doch geht das ganze Geſchäft
durch ihre Hände.“

Was, ſo ſchließt das liberale rheiniſche Blatt ſeine Aus
führungen, ſchon 1881 von Bismarck als ein volkswirtſchaft-
lich unbegreiflicher Schaden empfunden wurde, das iſt
heute noch dasſelbe, wenn es nicht wegen der
höheren Fleiſchpreiſe noch ſchlimmer geworden iſt.

Die „Konſervat. Korr.“ ſtellt der Ausgrabung der
„Köln. Ztg.“ zur Ergänzung eine andere zur Seite, um zu
zeigen, woher es kommt, daß der Zwiſchenhandel im
Fleiſchergewerbe eine ſo bedeutende, unerſchütterliche Macht-
ſtellung ausübt. Das Blatt ſchreibt:

Zu Anfang der neunziger Jahre erzählte der verſtorbene
Abgeordnete von Rauchhaupt folgendes, damals von uns
veröffentlichte Erlebnis: Er hatte ſeit langen Jahren ſein
Schlachtvieh nach Leipzig verkauft. Das ſollte zu jener Zeit
wieder geſchehen aber der Händler bot ſo niedrige Preiſe, daß
ihm erwidert wurde: Nein, bei ſolchen Preiſen werde ich auf das
Geſchäft verzichten und es vorziehen, das Vieh ſelbſt nach dem
Leipziger Viehhofe ſchaffen und dort im einzelnen verkaufen zu
laſſen. Der Händler aber zog ſtatt aller Antwort ein Kontobuch
aus ſeiner Taſche, wies auf eine lange Reihe von Zahlen und er-
klärte, das ſeien die Konti einer großen Zahl von Leipziger
Schlächtern; ſo wie dieſe bei ihm, „hingen“ andere bei ſeinen
Kollegen. Und wenn ſolche Schlächter ſich darauf einlaſſen wollten,
direkte Vieheinkäufe zu machen, dann würde ihnen ſofort der
Kredit gekündigt werden. Tatſächlich blieb nichts weiter übrig, als
ſich auch weiterhin der Vermittelung des Kommiſſionärs zu be
dienen, um das Schlachtvieh überhaupt an den Mann bringen zu
können. Es iſt gar nicht daran zu zweifeln, daß die Großhändler
auch heute noch die Mehrzahl der Fleiſcher in „ihrer Taſche“ haben.
Daher erklärt ſich auch die ſonſt unbegreifliche Helferſchaft der
Fleiſcher bei dem großhändleriſchen Schreien und Agitieren.

Die Marſchallsinſeln. Durch einen Teil der Preſſe ging vor
wenigen Tagen eine Meldung, daß der frühere Landeshauptmann
der Marſchallsinſeln, Brandeis, „wegen dienſtlicher Ver-
fehlungen“, von denen erſt ein Teil der Erörterung im Reichstag
unterſtanden habe, mit dem 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand
verſetzt worden ſei. Es iſt nun, wie dem „L.A.“ an unterrichteter
Stelle mitgeteilt wird, völlig verfehlt, die Zurruheſetzung des ge
nannten Beamten mit angeblichen dienſtlichen Verfehlungen in Zu
ſammenhang zu bringen. Der Sachverhalt ſtellt ſich vielmehr
folgendermaßen dar: Infolge Kündigung des Vertrages zwiſchen
dem Auswärtigen Amt und der Jaluitgeſellſchaft, betreffend die
Verwalt des ietes der MarſchallBrown und Pro
videnceJnſeln vom 21. Januar 1888 bis zum 31. März 1906 ſind
die Marſchallinſeln vom 1. April 1906 ab der Verwaltung des
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Schutzgebietes Neuguinea angegliedert worden. Jn Jaluit wurde
ein dem Gouvernement in Herbertshöhe unterſtelltes Bezirksamt
eingerichtet. Da durch die Organiſationsänderung das Amt des
Landeshauptmanns der Marſchallsinſeln, der bis dahin die Ver
waltung ſelbſtändig führte, in Wegfall gekommen iſt, iſt der
bisherige Jnhaber dieſes Poſtens, Landeshauptmann Brandeis,
durch Order vom 28. März 1906 mit Wirkung vom 1. April 1906
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden.

Ausland.
Die Briefe der Königin Viktoria

z dieſem Jahre ſollten, wie der „Cri de Paris“ berichtet,
bei Nosl die Briefe der Königin Viktoria, drei dicke Bände, im
Druck erſcheinen. Jetzt hat aber König Eduard angeordnet,
die Veröffentlichung aufzuſchieben. Lord Eſher und Benſonſollen jeden Brief mit der größten Sorgfalt nen
und alles ausſcheiden, was irgendwie unliebſames Aufſehen
erregen könnte. Die Aufnahme der Memoiren des Fürſten
n ſoll dieſen Entſchluß herbeigeführt haben. Man
ürchtete durch die wörtliche Drucklegung der Briefe der

Königin einen noch heftigeren Sturm heraufzubeſchwören, denn
die Korreſpondenz ſoll ſehr intime und ſcharf geſehene
Beobachtungen über die engliſche Ariſtokratie und
europäiſche Fürſtenhöfe enthalten, die nicht verfehlen würden,
Skandale hervorzurufen. Das wünſcht König Eduard natürlich
nicht, und darum geht man an die poſthume Zenſur der Briefe.
Sie ſollen im nächſten Jahre erſcheinen, jedoch nur das ent
halten, was die Oeffentlichkeit erfahren kann. Der Reſt wird
unter Schloß und Riegel im Archiv bleiben und bei Lebzeiten
des Königs keinesfalls das Licht der Oeffentlichkeit erblicken.

OeſterreichUngarn.

Graf v. Beck.
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht ein Kaiſerliches Hand

ſchreiben an den Generalſtabschef Grafen von Beck betreffend ſeine
Ernennung zum Kapitän der Erſten Arcierenleibgarde.

z Freiherr v. Aehrenthal und Wekerle.
Der Miniſter des Aeußern Freiherr v. Aehrenthal, der Dienstag

vormittag in Budapeſt eintraf, konferierte über zwei Stunden mit dem
Miniſterpräſidenten Wekerle und nahm dann an einem Diner, das
dieſer ihm zu Ehren gab, teil. Nach Blättermeldungen ergab die
Beſprechung eine vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden
Miniſtern in auswärtigen Fragen.

Das öſterreichiſche Herrenhaus
erledigte am 30. er. ohne Debatte die Nordbahnvorlage und
nahm alsdann das Geſetz betreffend die Verſicherung der
Privatbeamten ſowie das vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene
Geſetz betreffend die Abänderung des Disziplinarſtatuts
für Advokaten an.

Die Gebeine Thökölys.
Der Sonderzug, welcher die Gebeine Thökölys von Budapeſt nach

Käsmark überführte, traf Dienstag morgen um 8 Uhr ein. Nach
Uebernahme des Sarges durch die Vertreter der Stadt Käsmark wurde
derſelbe im Feſtzuge nach der Thököly-Burg getragen, woſelbſt eine
Feier ſtattfand. Von der Burg bewegte ſich der Zug mit dem Sarge
nach der evangeliſchen Kirche, in welcher nach einer kirchlichen Feier
die Beiſetzung der Gebeine vorgenommen wurde.

Jtalien.
Eine falſche Nachricht.

Popolo Romano erklärt die Nachricht, daß der Miniſterrat eine
außerordentliche Ausgabe von 270 Millionen Lire zu militäriſchen
Zwecken beſchloſſen habe, für falſch.

Frankreich.

Der Miniſterraterklärte ſich am Dienstag mit der Abſicht des Unterſtaatsſekretärs des
Poſtweſens Brand, einverſtanden, die wegen des Beamten
ausſtandes entlaſſenen Poſtunterbeamten wieder in ihre
Stellungen einzuſetzen. Ferner beſchloß der Miniſterrat auf Antrag
des Miniſters des Aeußeren und im Einvernehmen mit dem Marine
miniſter gelegentlich des für den 3. November angekündigten Beſuch s

des ſpaniſchen Königspaares in Malaga den Kreuzer
„Jeanne d'Arc“, der ſich gegenwärtig in Tanger befindet, nach Malaga
zu entſenden. Der Kreuzer wird von dott wieder nach Tanger zurück
kehren. Die von dem Prinzen Ludwig von Battenberg befehligte eng
liſche Schiffsdiviſion wird zu derſelben Zeit in Malaga eintreffen. Der
Miniſterrat ſprach ſich einſtimmig für dir Verſtaatlichung des
Weſtbahnnetzes aus. Der Juſtizminiſter legte einen Geſetz
entwurf betreffend Abſchaffung der Todesſtrafe
vor, der vom Miniſterrat genehmigt wurde und am nächſten Montag
der Kammer unterbreitet werden wird. Der Kriegsminiſter Picquart
legte einen Geſetzentwurf betreffend Aufhebung der Kriegs
gerichte vor, die durch ein Disziplinarſtra fverfahren erſetzt werden
ſollen, ferner brachte er ein ihm vom General Liautey zugegangenes
Telegramm zur Kenntnis, wonach die Lage an der marok-
kaniſchen Grenze ſich gebeſſert hat.

Türkei.
Beidem Zu ſammenſtoß mit Griechenbanden
in der Nähe von am 28. Oktober verloren die Truppen einen
Toten und ſieben Verwundete.

Serbien.
Geſchützlieferungen.

Es verlautet, die Regierung habe mit dem Vertreter der Geſchütz
fabrik Schneider in Creuzot Verhandlungen über Lieferung von Schnell
feuergeſchützen eingeleitet.

Großbritannien.

Das Unterrichtsgeſetz.
Jnm Laufe der Beratung über das Unterrichtsgeſetz im Oberhauſe

wird ein Amendement zu Artikel 1, nach dem in allen öffentlichen
Elementarſchulen obligatoriſcher, täglicher Religionsunterricht ſtattfinden
ſoll, gegen den Widerſpruch der Regierung auf Befürwortung ſeitens
des Erzbiſchofes von Canterbury und Lord Lansdownes angenommen.

Die neuen Linienſchiffe.
Nach einer Meldung des „Daily Mail“ werden die neuen Linien

ſchiffe des nächſtjährigen Flottenbauprogramms wahrſcheinlich mit 45
Kaliber langen und 85 Tonnen ſchweren 13 zölligen Geſchützen armiert
werden.

Marokko.

Der franzöſiſche Kreuzer „Jeanne d'Arc“
iſt vor Tanger eingetroffen.

Chile.

Die Miniſterkriſis
iſt zu Ende. Jn dem neuen Kabinett übernimmt Ricardo Salas

Edwards das Miniſterium des Aeußeren, Santacruz das des Jnnern.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Der Dienstag als J des kaiſerlichen

Manifeſtes iſt in Petersburg ohne Nuhe-ſtörungen verlaufen. Die grke arbeiteten faſt aus
nahmslos, die Läden waren geöffnet, der Straßenverkehr bot
das alltägliche Bild. Auch aus dem Jnnern des Reiches ſind
in Petersburg n r 7 über Kundgebungen eingetroffen.Die Polizei in Wilna verhaftete 24 Perſonen,
unter ihnen einen Gymnaſiaſten, wegen Zugehörigkeit zu
revolutionären Organiſationen

Die Meldungen über eine ſtarke Auswanderung
aus Bjeloſtok, ſowie über Liquidierung jüdiſcher Unter
nehmungen und über den Niedergang des Handels
und Gewerbes entbehren jeder Begründung.

Aus Nah und Fern.
Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Cannes. Jn der alten

romaniſchen Kirche „NotreDame de bon voyage“ wurde Diens
tag vormittag 11 Uhr die kirchliche Trauung des Prinzen Jo
hann Georg und der Prinzeſſin Maria Jmmaculata
vollzogen. Die ſtimmungsvoll geſchmückte Kirche konnte die große
Zahl der Geladenen kaum faſſen. Die Anfahrt der Fürſtlichkeiten
bot ein anziehendes Bild. Die freundliche Begrüßung ſeitens des
Publikums bekundete den lebhaften Anteil, den die Bevölkerung an
allem nimmt, was die ſeit 35 Jahren hier anſäſſige Familie des
Grafen Caſerta betrifft. Der Umſtand, daß gerade der Geburts
tag der Prinzeſſin Maria Jmmaculata als Tag der Trauung ge
wählt wurde, wird als beſonderes Zeichen lebhaft gepflegten
Familienſinnes von weiten Kreiſen freudig empfunden. Die
Trauung ſelbſt, die von prächtiger Orgelmuſik und mehrſtimmigem
Chorgeſang begleitet wurde, trug einen intimen Charakter, da
ſie von dem Bruder des Bräutigams, dem Prinzen Max, vollzogen
wurde. Nachdem unter Orgelklang die geſamte Geiſtlichkeit, an
ihrer Spitze der Biſchof von Nizza, ihren Einzug in die Kirche ge
halten und ſich alle Fürſtlichkeiten, der König und die Prinzen in
großer Uniform, die Fürſtinnen in prächtiger Toilette, verſammelt
hatten, hielt zunächſt der Biſchof von Nizza eine Anſprache, in
der er das Paar auf die hohe Bedeutung des Tages hinwies.
Sodann vollzog Prinz Max die feierliche Trauung. Wundervolle
Muſik, Violin- und Harfenſoli, ſowie Chorgeſang ſchloſſen die
Feier. Beim Austritt aus der Kirche folgten ſämtliche Fürſtlich-
keiten dem jungen Paare, und die Hof- und Staatswürdenträger
ſchloſſen ſich ihnen an. Man begab ſich hierauf zu Wagen nach der
Villa des Grafen Caſerta, wo ein prächtiges Dejeuner die Fürſt
lichkeiten vereinte. Nachmittags reiſte das junge Paar in der
Richtung nach Montone ab. Auch einige der fürſtlichen Gäſte
traten die Heimreiſe an, während der König mit den beiden
PrinzenSöhnen bis Mittwoch früh in Cannes bleibt.

Nachklänge zum Hennig-Prozeß. Das Reichsgericht verwarf
am Dienstag die Reviſion der Schutzleute Petſchack und Wolf,
die am 30. Mai vom Landgericht I in Berlin wegen fahrläſſigen
Entweichenlaſſens des Raubmörders Hennig zu 300 bezw. 100 Mk.
Geldſtrafe verurteilt worden ſind.

Die Opfer des „Lutin“. Aus Biſerta erhalten wir folgende
Meldung: Jn Gegenwart des ſtellvertretenden Generalreſidenten
von Tunis, d'Anthouard, des Stellvertreters des Beis von Tunis,
Generals Valenſi, und des Konſularkorps fand am 30. Oktober die
Trauerfeier für die Opfer des Unterſeebootes „Lutin“ im Arſenal
von Siddi Abdallah ſtatt. Die Särge wurden darauf zu Schiff
hierher gebracht und auf Lafetten zur Kirchhofskapelle gefahren,
wo ſie bis zu ihrer Ueberführung nach Frankreich bleiben.

Verkehrsſache. Die Königliche Eiſenbahndikektion Breslau
teilt mit: Zuckerſendungen für die Zuckerraffinerie Schönprieſen
ſind wieder anzunehmen, aufgehaltene Sendungen ſind rollen zu
laſſen.

Die Erderſchütterungen auf Sizilien. Nach einer Meldung
aus Palermo nahmen die Erdbebenerſchütterungen,
welche in der Provinz während der letzten Wochen andauerten,
während der letzten 24 Stunden an Stärke zu. Mehrere
Stöße wurden aus Trabia, Termini und Altavilla ge-
meldet. Montag abend um 6 Uhr erfolgte ein ſtärkeres Erd
beben welches auch aus Bagheria und Pale rmo gemeldet
wird. Jn Trabia richtete das Erdbeben einigen Schaden an;
in Termini verließ die Bevölkerung erſchreckt ihre
Wohnungen.

Banknotenfälſcher verurteilt. Nach faſt zweiwöchiger Dauer wurde
in Wien der Prozeß gegen die Banknotenfälſcher Schapira und Genoſſen
am Dienstag beendet. Schapira wurde wegen Verausgabung und
Verbreitung falſcher Banknoten zu 15 Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt, Fiſch zu acht, Piepes zu vier, Schwalbe zu drei
Jahren und Ausweiſung, Baumgarten und Butterweich
wurden freigeſprochen,

Dreiundzwanzig Mann ertrunken. Der der Bremer Dampf-
ſchiffahrts Geſellſchaft Arg o gehörige Dampfer „Hermann“, der am
28. d. Mts. von Antwerpen abgegangen war, wurde am Abend dieſes
Tages in der Nähe von Eaſt Goewin von einem unbekannten Vier
maſter angerannt und ſank. Dreiundzwanzig Mann der Beſatzung
ſind ertrunken ein Heizer, der ſich an Wrackteilen feſtgehalten hatte,
wurde von einem Oſtender Fiſcherboote gerettet und am Dienstag nach

Oſtende gebracht.

Die Weber in Verviers. Die von den Arbeitgebern der Webe-
induſtrie in Verviers über ihre Arbeiter verhängte Sperre iſt Dienstag
mittag aufgehoben worden, nachdem die Delegierten der Arbeiterver
einigung und der Vereinigung der Arbeitgeber ein Abkommen unter
zeichnet haben, das die Grundſätze für die Beziehungen der Arbeit
geber zu den Arbeitern feſtſetzt. Die Arbeit wird am 5. November
wieder aufgenommen werden.

Mehrere Eiſenbahnunfälle haben ſich am 30. Oktober in Ruß-
land zugetragen. Bei der Station Tichanowa Puſtyn der
Eiſenbahnlinie Kijew-Moskau ſtieß ein Perſonenzug mit einem
Güterzug zuſammen, wobei 5 Waggons zertrümmert, ein Be
amter getötet und zwei andere verletzt wurden. Auf der
Strecke MoskauBrijansk fuhr bei der Station Duminitſchi,
268 Werſt von Moskau, ein Schnellzug auf einen Güterzug; dabei
kamen mehrere Perſonen zu Schaden. Die Strecke iſt
geſperrt. Bei Berditſchew entgleiſte ein von Warſchau kom
mender Zug. Vier Perſonen wurden ſchwerz zehn
leicht verletzt.

Eine tapfere Familie. Das Jnſtitut für das Rettungsweſen
zur See hat dem Bürgermeiſter von Yarmouth Rettungsmedaillen
und Diplome zugehen laſſen, die der Mannſchaft des Rettungs
bootes „Nanch Luch“ ausgehändigt werden ſollen. Die „Nanch
Lucy“ ging im vorigen Monat während eines furchtbaren Oſt
ſturmes in See und rettete die Mannſchaft einer aufbrechenden
ruſſiſchen Barke. Unter den Empfängern der Rettungsmedaillen
befinden ſich zwei Brüder namens Haylett. Der Name hat einen
guten Klang. Als das Rettungsboot „Beauchamp“ von Caiſter
nach mehrfachem Verſuche, eine ſchiffbrüchige Mannſchaft zu retten,
kenterte, ertranken vier Leute dieſes Namens und einer der nun
mehr Dekorierten war Jnſaſſe des Bootes. Ganz England war
damals ſtolz auf die Rettungsmannſchaft von Caiſter. Das älteſte
Mitglied der Familie Hahlett hat einen Ausſpruch getan, der in
Stein verewigt iſt. Bei der Leichenſchau fragte der Unterſuchungs
richter, weshalb denn das Boot bei dem furchtbaren Sturm nicht
zurückgefahren ſei. Der alte Hahlett, der bei dem Unfall zwei
Söhne und einen Enkel eingebüßt hatte, antwortete mit Ent-
rüſtung: „Caiſterleute gehen nicht zurück!“ Der König empfing
damals den alten Mann im Schloß, um ihm für dieſen Ausſpruch
zu danken. Es gibt in ganz England keine Familie, die mehr
Rettungsmedaillen beſitzt, als die Familie Haylett. Der alte
Haylett, der den bekannten Ausſpruch tat, beſaß die höchſte Aus
zeichnung, die Goldene Medaille. Sein Sohn James, der mit der
„Beauchamp“ unterging, hatte die Silberne Medaille, und jetzt
Tee Awet ſeiner Enkel durch die Silberne Rettungsmedaille aus
gezeichnet.

Aus dem roten Lager. Jn Amſterdam ſtreiken die Aus
träger des ſozialiſtiſchen Blattes „Het Volk“, um eine Lohn-
aufbeſſerung zu erlangen. Die Direktion lehnte ihre Forderungen

und benutzt jetzt die königliche Poſt als
Streikbrecherin, um das Blatt den Anmſterdamer
Abonnenten zuzuſtellen. Die Streikenden haben vor dem Zeitungs-
bureau Poſten aufgeſtellt. Die Direktion verteidigt ſich gegen die
empörten Streikenden mit der Behauptung, daß die finanziellen
Ergebniſſe des Unternehmens die Erfüllung der Forderungen un-möglich machen. Jeder Kommentar iſt hier wohl überftüſig

Aus dem Leſerkreiſe.
entl Artikel übernimmt die RehaktivnGFar die unter r r eine Verantwortung.)

Das Beamtenprivilegium.
Dem Herrn Verfaſſer des kürzlich in der „Halleſchen Zeitung

erſchienenen Eingeſandt „Beamtenprivilegium“ möchte ich erwidern,
daß er nur die ſcheinbaren Lichtſeiten des Gewerbebetriebes an
führt, die Schattenſeiten des Beamtentums aber in zu dunkler
Färbung bringt; ſeine Bemerkung jedoch: „Jn der Praxis ſieht
aber die Sache anders aus“, akzeptiere auch ich gern im Intereſſe
der Gewerbetreibenden. Der Verfaſſer ſieht nur die Schatten
ſeines Standes, hat aber, wie mir ſcheint, keine Ahnung von den
Kämpfen, welche ein Gewerbetreibender durchzumachen hat, um
den Anforderungen der heutigen Welt gerecht werden zu können.
Er ſcheint nicht zu wiſſen, was es bedeutet, Waren ſechs bis ſieben
Monate vor der Saiſon in Auftrag geben zu müſſen, um dann,
wenn dieſelbe herangekommen, die betrübende Erfahrung zu
machen, daß er ſich in der Hoffnung auf ein gutes Geſchäft täuſchte.
Die beſtellten Waren müſſen bezahlt werden und verurſachen neue
Geſchäftsſorgen, und ſehr häufig Geſchäftsleuten, welche ſich von
früh bis ſpät ehrlich und rechtſchaffen plagen, über große Geld-
mittel aber nicht verfügen können. Dabei hat der Gewerbetreibende
für Arbeitslöhne und Gehälter, Kranken- und Jnvalidenkaſſe,
Fortbildungsſchule uſw. Sorge zu tragen; er ſchickt Zirkulare an
das Publikum, muß Reklamen in den Zeitungen bringen und anderes
mehr. Alles dies braucht der Beamte nicht. Jhm wird Arbeits
material geliefert, für Arbeitsraum, deſſen Heizung, Beleuchtung
und Reinigung ſorgt ſeine Behörde, er hat mithin von ſeinem
Gehalte, der ihm von der Behörde pünktlich und ohne Verluſt ge
zahlt wird, nicht einen Pfennig für dergleichen auszugeben
Nehmen wir, um eines herauszugreifen, das Geſchäft eines
Kürſchners an, welchem bei lauem Winter oder bei niedergedrückter
Kaufluſt oder Kaufkraft des Publikums die oft ſehr teuern Waren
am Lager bleiben und die, um, wenn möglich, noch Geld heraus-
zuſchlagen, zu gedrückten Preiſen verkauft werden müſſen. Ebenſo
geht es den Geſchäften, welche SaiſonNeuheiten, die der Mode
unterworfen ſind, führen. Jn erſter Linie iſt der Handwerker in
Mitleidenſchaft gezogen, der nebenbei noch Kredit geben muß, große
Summen in den Büchern ſtehen hat, und ſehr oft, ſelbſt über kleine
Beträge, nicht ſofort verfügen kann; dazu kommen oft erfolgloſe
Klagen nebſt Anwalts und Gerichtskoſten.

Anders der Beamte: Der größte Teil kauft ſeinen Bedarf in
ſeinen Konſumvereinen, er verlangt als Mitglied des Beamten
vereins in vielen Geſchäften Vorzugspreiſe, Vorteile im Theater,
Konzert, Vorträgen uſw., und ich frage: mit welchem Recht? Es
gibt heutzutage nur eine geringe Zahl Gewerbetreibender, welche
in vorgerückten Jahren, ſelbſt unter beſcheidenſten Anſprüchen, als
kleiner Privatmann ihre alten Tage beſchließen können; denn mit
zunehmendem Alter wird meiſtenteils die Erwerbstätigkeit geringer
und der Geſchäftsumfang kleiner, wohingegen das Gehalt des
Beamten mit dem Alter ſteigt und ihm eine Penſion ſicher iſt.
Ja, in der Praxis ſieht eben die Sache anders

aus und Herr Profeſſor Bangert, den ich ſeit längeren Jahren
als einen gewiſſenhaften Mann kenne, wird wohl auch dieſe An-
gelegenheit geprüft und den Antrag nicht leichtfertig geſtellt

haben H. A-(Wenn auch die Berechtigung obiger Zeilen, ſoweit ſie ſich
auf die Schwierigkeiten beziehen, mit denen die Gewerbetreibenden
heutzutage zu kämpfen haben, nicht beſtritten werden kann, ſo
müſſen wir doch wiederholt darauf hinweiſen, daß andererſeits das
ſogen. Beamtenprivilegium gar kein Privilegium, ſondern ein
Teil des Gehalts iſt. Wenn die meiſt noch recht niedrigen
Beamtengehälter etwa um die Höhe des ſogenannten „Privilegs“
vergrößert würden, ſo wären ſicher die Beamten die erſten, welche
einer Abſchaffung des „Privilegiums“ zuſtimmen würden. Die
Redaktion der „Halleſchen Zeitung“.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Burg, 30. Oktober. (Der Hauptmann von

Köpenick“ in der Provinz Sachſen.) Der „Haupt-
mann von Köpenick“ hat, wie ein früherer Poſtbeamter dem
„Tagebl. für d. Jerich. Kreiſe“ mitteilt, auch hier einmal eine
Gaſtrolle gegeben. Der Vorfall hat ſich folgendermaßen zuge
tragen: Es war im Winter 1866/67. Der Gewährsmann des
genannten Blattes hatte Nachtdienſt, als von Genthin aus zwei
expreß zu beſtellende Poſtanweiſungen über je einen Taler für
einen im damals Dieſenbergſchen nachher Heſſes) Hotel logieren-
den Jngenieur Auguſt Zander eingingen. Ein Unterbeamter be-
ſtellte die Poſtanweiſungen, und am nächſten Tage erſchien der
Adreſſat auf der Poſt (ein Austragen des Geldes ſelbſt erfolgte
damals noch nicht, ließ ſich von demſelben Unterbeamten, der gerade
Packkammerdienſt hatte, Feder und Tinte geben, quittierte die
beiden Anweiſungen und hob am Schalter das Geld ab. Nachher
machte der Schalterbeamte einen Kollegen darauf aufmerkſam,
daß er ſich beim Eintragen der Anweiſungen geirrt haben müſſe,
da nur je 1 Taler gebucht ſei, während die Anweiſungen auf je
21 Taler lauteten. Es ſtellte ſich heraus, daß der Schwindler
je eine 2 vor die 1 geſetzt und dann auch 42 Taler erhalten hatte.
Quittiert hatte er mit „Auguſt v. Zander“; auch auf der Adreſſe
hatte er das „v.“ eingeſchaltet. Der Schalterbeamte mußte die
Differenz von 40 Talern decken. Der „Herr Jngenieur“ hatte
mit dem Raube hier bei Seeger bon gelebt, war aber, als die
Polizei ihn ſuchte, bereits nach Magdeburg abgedampft. Dort
hat er ähnliche Schwindeleien verübt; ſpäter iſt er in Prenzlau
verhaftet und auch der hier verübten Tat halber beſtraft
worden.

Ziegenrück, 30. Okt. (Stadterweiterung.) Jn
neuerer Zeit iſt von unſeren ſtädtiſchen Behörden wieder mehrfach
der Plan ventiliert worden, unſere Stadt mit dem Flurteile
„Näherſaale“ durch eine feſte Brücke über die Saale zu verbinden,
und das ſchöne Gelände dieſes Flurteils der Bebauung freizugeben.
Es hat ſich bereits eine Grundſtücksgenoſſenſchaft gebildet, die ſich
verpflichtet hat, 25 Prozent von dem erzielten Kaufpreiſe an die
Stadt abzutreten. Der Gemeinderat hat dieſen Vorſchlag akzeptiert
und den Bau einer Brücke nebſt Anſchlußweg beſchloſſen, wenn der
Provingialverband eine größere Beihilfe bewilligt. Die nötigen
Anträge ſollen, nachdem eine Einigung mit den ſtädtiſchen Behörden
und den Grundſtücksbeſitzern erfolgt iſt, ſofort geſtellt werden.

Stendal, 30. Okt. (Altmärkiſche Brauerei-
vereinigung.) Die Vertreter der größeren Brauereien der
Altmark hielten am Sonnabend hier eine Verſammlung ab und
beſchloſſen im Pringip, eine altmärkiſche Brauereivereinigung mit
Anſchluß an den Verband der Brauereien für Magdeburg und
Umgegend zu gründen. Mit der Herabſetzung des Bierpreiſes
vom I. Dezember ab von 17,50 auf 17 Mark erklärten ſich die
Brauereien einverſtanden.

Chemnitz, 30. Okt. (Schwerhörige „Genoſſen“.)
Zur allgemeinen Verwunderung ſtimmten in der Stadtverordneten
ſitzung die neun „Genoſſen“, deren Führer der Reichstagsabge-
ordnete Noske iſt, geſchloſſen für die Abſendung einer Adreſſe zur
Vermählung des Prinzen Johann Georg, ſo daß dieſe einſtimmig
zur Annahme gelangte. Erſt nach geraumer Zeit, am Schluſſe
der Sitzung, erhob ſich einer der neun und erklärte zu Protokoll,
daß er und ſeine Geſinnungsgenoſſen ſelbſtverſtändlich gegen eine
ſolche „Adreſſe“ ſeien, ſie hätten die ganze Angelegenheit „nur
überhört“.

Gera, 30. Okt. (Ein Denkmal aus Por-
zellan.) Zur Feier des 80. Geburtstages des regierenden
Herzogs von Sachſen Altenburg wurde in dem Orte Roſchütz
bei Gera (Reuß) ein von der dortigen Porzellanfabrik
(Unger u. Schilde, Aktiengeſellſchaft) ausſchließlich aus Por-
zellan hergeſtelltes Denkmal enthüllt und von der Gemeinde
Roſchütz in Beſitz genommen. Das Denkmal ſtellt die lebensgroße
Büſte des Herzogs auf einer ca. 1326 Meter hohen Porzellanſäuie
dar. Jnmitten der Säule iſt en relief das in Unterglaſurfarben
aufgetragene Landeswappen zu ſehen. Die Säule ſelbſt ergio
ſich aus einem mit Porzellanverblendern bedeckten Poſtament,
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ca. 156 Meker im Quadrat, welches ſich harmoniſch nach oben ver
jüngt. Eine Erinnerungstafel mit Jnſchrift iſt am Poſtament
angebracht. Das Denkmal iſt in weißem Biskuit ausgeführt, nur
das Poſtament und die Säule ſind mit einer blaugrünen Unter
glaſurſtaffage ausgeſtattet, wodurch das Ausſehen ſehr gewinnt.
Die Büſte iſt ſehr gut modelliert und wirkt in dem feinen Biskuit
Porzellan ebenſo weich wie Marmor und macht ſo das Denkmal
einen künſtleriſchen Eindruck. Vier eiſerne Säulen mit Por-
zellanknöpfen und mit Eiſenketten verbunden, friedigen das Denk
mal ein. Der Schöpfer des wohlgelungenen Denkmals iſt Direktor
Schilde in Roſchütz.

Koburg, 30. Okt. (Einenoriginellen Lebens-
lauf) ſchrieb ein von hier gebürtiger junger Mann, der jüngſt den
Rock des Königs angezogen hat. Das dem „Kob. Tagbl.“ zur
Kenntnis gelangte Schriftſtück läßt auf eine „bewegte“ Ver
gangenheit ſeines Verfaſſers ſchließen und hat folgenden Wortlaut:
„Jch, S. S., Sohn des B. M. in Koburg, Jch wurde am
13. Auguſt 1885 zu Koburg geboren, in 6. Jahr in die Schule Jch
beſuchte die Schule 8. Jahr. Und von da aus wurde ich Gonfor-
miert und da ich gonformiert war Da ging ich mit den Schichtl
nach München zum Ocktoberfes von da aus nach Kempten, von
da aus nach Lindau, von da aus nach Hochhaußen, an der Taube
Biſchofsheim, Ulm, nach Neu Ulm, und iſt mier ein Streig paſſiert
da nemlich ein Bonni ausgriſſen, da ging ich fort. Von da aus
ging Banhof, und fuhr nach Koburg, Da war 5. Tage zu Hauße,
da ſagt meine Mutter des geht ich ſo fort, du lernſt etzt was da
ging Jch hin zum Herrn Schloſſermeiſter, S.“

Jlmenan, 30. Okt. (Er „ahnte“ es.) Jn der
hieſigen Bürgerſchule erklärte der Lehrer ſeinen Schülern das
Wort „Ahnung“. Beim Abfragen meldete ſich unter anderen auch
einer, der zwar ſonſt nicht zu denjenigen zählt, die das „Pulver
erfunden haben“. Stolz verkündet er, daß ihm ahnt, „zu Mittag
gebe es Reisbrei“. Auf die Frage des Lehrers, welchen Grund
er zu dieſer Annahme habe, erzählte er: Als ich heut rüh noch im
Bett lag, ſagte mein Vater zur Mutter: „Warte, werde dir
ſchon noch den Zimt beſorgen.“ Ein aghnungsvoller Engel!

Jagd und Sport.
Cöthen, 30. Okt. (Die Cöthener Gemeinde

jag d,) die am 1. März 1907 pachtfrei wird, gelangte zur Neu
verpachtung. Das Ergebnis war ein für die Stadtkaſſe recht
günſtiges, denn der Geſamtpachtvertrag erhöhte ſich von 4510 auf
5910 Mark, alſo um 1400 Mark.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Okt. Der „Berl. Lok.-Anz.“ hat von dem

früheren ſtellvertr. Kolonialdirektor Prinzen Hohenlohe eine
Zuſchrift ausSinaja(Rumänien)erhalten, in der er unter Be
zugnahme auf die Zeitungsnotiz betr. ſein Gehalt als ſtell
vertretender Leiter erklärt: Richtig iſt, daß, als ich die
Leitung der Kolonialabteilung unter der ausdrücklichen Vor
zusſetzung übernommen hatte, demnächſt als Staatsſekretär
an die Spitze eines ſelbſtändigen Reichsamts zu treten und
daran ging, die mit meiner Niederlaſſung in Berlin ver
bundenen zahlreichen Anſchaffungen zu bewerkſtelligen, mir
auf meinen Wunſch Vorſchuß gewährt wurde, den ich dann in
Form von Abzügen an meinem etatsmäßigen Gehalt an die
Reichskaſſe zurückerſtattete. Die an dem Gehalt eines
Staatsſekretärs fehlende Differenz iſt mir nachträglich weder
aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds noch aus irgend
einem anderen Fonds gezahlt worden. Jch habe vielmehr,
wie bereits wiederholt feſtgeſtellt worden iſt, während
meiner Amtsführung lediglich das Gehalt bezogen, das mir
nach dem Etat zuſtand.

Berlin, 31. Okt. Dem „Berl. Lok.-Anz.“ zufolge iſt der
Köpenicker Kaſſenräuber ſeit ſeiner erſten Vernehmung durch
den Unterſuchungsrichter nicht mehr verhört worden. Nach
ſeinem überaus dreiſten Auftreten im Polizeipräſidium zeigt
Voigt jetzt Spuren von Erſchlaffung. Uebrigens ſcheint ihm
die Verteidigung eines Anwalts nicht zu genügen. Er
wünſcht einen zweiten Verteidiger.

Frankfurt a. M., 30. Oktober. Jn Darmſtadt iſt heute
der nationalliberale Darmſtädter Landtagsabgeordnete Architekt
Heinrich Müller im Alter von 57 Jahren geſtorben.

Hamburg, 30. Okt. Die vereinbarten Lohnaufbeſſerungen
für Mannſchaften der Fiſchdampfer wurden ron der Reeder-
verſammlung angenommen. Der Streik der Fiſchdampfer-
Mannſchaften iſt dadurch beendet.

Köln, 30. Okt. Jn der Luxus- und Motorwarenfabrik
Utermöhle brach ein Brand aus, der einen rieſigen Umfang
annahm und erſt nach dem Aufgebot ſämtlicher Kölner Wehren
und ſtundenlanger angeſtrengter Arbeit auf ſeinen Herd be
ſchränkt wurde. Das Feuer hatte das Lager der Fabrik er
griffen und einen großen Teil des Beſtandes vernichtet.

Tauger, 30. Okt. Die Lage in Marrakeſch iſt ſehr ernſt.
Die Kabylenſtämme liegen in ſtändiger Fehde. Ueberall herrſcht
Anarchie. Der Handel liegt darnieder und der Verkehr ſtockt.
Ein reicher Algerier, der durch einen Kaid geplündert worden
war, fand in der Gefangenſchaft ſeinen Tod.

Odeſſa, 30. Oktober. Die geſtern begonnene Rekruten
aushebung brachte überraſchende Ergebniſſe. Statt 250 Ein
berufener erſchienen im erſten Bezirk 87. Die militäriſchen Obrig
keiten befinden ſich in vollſter Aufregung, da ſie einen großen
Ausfall an Rekruten befürchten.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 1. November Bewölkt, trübe, neblig, naßkalt.
Freitag, 2. November: Bewölkt, meiſt bedeckt und trübe,

Regenfälle, feuchtkühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,82, Trotha 1,74, Alsleben 1,44, Bern

burg 1,04, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,64.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0, 16,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,16, Rathenow, Oberpegel 1,38, Rathenow,
Unterpegel 6,79, Havelberg 1,78. Elbe: Pardubitz 0,04,
Brandeis 0,02, Melnik 0,00, Leitmeritz 0,02, Außig 0,25,
Dresden 1,17, Torgau 6,94, Wittenberg 1,82, Roßlau

1,13, Aken 1,88, Barby 1,31, Magdeburg 1,20, Tanger
münde 1,94, Wittenberge 1,69, Lenzen 1,80, Dömitz 1,09,
Darchau Lauenburg 1,24.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Ver. Königs und Laurahütte. Jn der geſtrigen General
verſammlung ſtellte Aktionär Jarislowsky an die Direktion die Anfrage,
ob eine Ablöſung der Gründerrechte beabſichtigt ſei, worauf ihm erwidert
wurde, daß diesbezügliche Verhandlungen in der Verwaltung nicht ge
ſchwebt haben. Generaldirektor Hilger erklärte, der oberſchleſiſche Arbeiter
könne mit ſeiner Lage zufrieden ſein, er würde aber aufgeheht, ſo daß
der Arbeiter ſelbſt nicht zur Ruhe komme, Jn den Aufſichtsrat wurde
für den verſtorbenen Bergrat Behrens Geh. Kommerzienrat J. Loewe
gewählt. Generaldirektor Hilger teilte mit, daß der Bruttogewinn in
den erſten drei Monaten des neuen Geſchäftsjahres 1 902 549 be
trägt gegen 1 767 520 im I. Quartal des Vorjahres. Dieſer Mehr
umſatz ſei ausſchließlich den Gruben und Hütten Schleſiens zu verdanken,

während das Ergebnis der ruſſiſchen Hütten noch mehr zurückgeblieben
wäre. Ueber die Ausſichten äußerte er ſich dahin, daß dieſe auch
für das kommende Jahr günſtig ſeien und nicht die mindeſten Anzeichen
für einen Rückgang der Montankonjunktur gegeben ſeien. Wenn die Geſell
ſchaft eine Sorge habe, ſo ſeien dies nur die ruſſiſchen Hütten aber
auch dort ſei jetzt die Lage ruhiger als im Vorjahre, Es müßten
höchſtens ganz unerwartete Zufälle eintreten, mit denen aber bis jetzt
nicht zu rechnen ſei. Es könne alſo auch für das laufende Jahr wieder
ein befriedigendes Ergebnis in Ausſicht geſtellt werden. Schließlich ver
wahrte der Generaldirektor die Laurahütte dagegen, daß ſie die Be
ſtrebungen nach Verlängerung des Stahlwerksverbandes durch zu hohe
Forderungen gefährde die Geſellſchaft habe nur den Wunſch, die ihr
zukommende Stellung in dieſem Verbande zu erhalten, ebenſo wie die
oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie in dem größten deutſchen Verbande ihren
Platz beanſpruchen dürſte.

y. Die Generalverſammlung der Mühlenbauanſtalt Ge
brüder Seck, Dresden, lehnte nach ſtundenlanger Debatte, die ſich
hauptſächlich zwiſchen der Verwaltung und dem Rechtsanwalt
Böhme entwickelte, die von letzterem beantragte Vertagung der
Generalverſammlung, ſowie die beantragte Heraufſetzung der
Dividende auf 10 Prozent ab. Die Jahresrechnung, Entlaſtung
und Gewinnverteilung wurde gegen 213 Stimmen gutgeheißen.
Rechtsanwalt Böhme proteſtierte gegen alle Beſchlüſſe zu Protokoll.
Die Auszahlung der Dividende iſt vorläufig ausgeſetzt.

Die Gasmotorenfabrik Deutz erzielte 1905,/06 nach Ab
ſchreibungen pp. von 511 310 (469 132 i. V.) 6 9 (wie
im Vorjahre) Dividende und 179 459 (171 694 Vortrag.
Der Beſtand der Motorbeſtellungen betrug am 1. Juli 1906
2 344 062 bis 1. Oktober gingen an weiteren Beſtellungen ein
2306 344 ſo daß insgeſamt an Beſtellungen 4 650 406
vorliegen, das ſind 284 000 mehr wie im Jahre vor
her. Auch die Fakturierungen wieſen in dieſem Zeitraum
einen um ca. 300 000 höheren Betrag auf.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 30. Okt. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut
168--171 mittel 160 166 gering bis 140 do.
Sommer- gut 170--173 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 178--183 do. Rauh
gut 167--170 do. aus ländiſcher gut 190-196 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 162 165 ausländiſcher gut 166 168 A.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160--170 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
120--123 Hafer feſt, inländiſcher gut 1565 163 aus
ländiſcher M. Mais ruhig, runder gut 130 132
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger gut 195--210

J Leipzig, 30. Okt. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 172—-180 bz. Bf., ausländiſcher 191204 bz. Vf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 166 171 bz. Bf.,
ausländiſcher 172 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
165-- 180 bz. Bf., auswärtige 180--206 bz. Bf., Mahl und Futter
ware 129--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
165--171 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 142-147 bz. Bf., runder 136 141 bz. Bf.,
Cinquantin 158 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,50--15,00 bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 64,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28,00-—29,00, geringeres ab Fabrik 26—27, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90-—120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100——140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,25 10,50 Roggen
kleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 30. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrat s.)
Weizen: Kanſas II Nov. 1871 Dez. 188 Ulka 929 Pud
Nov. 182 Dez. 183 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 191
Febr. März 188 Roſafé 78 kg Febr. März 1881 Ro ggen:
Südruſſ. 919 Pud lad. gelad. 157 15 Pud prompt 158
Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov. 164 bis 175 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Okt. 116 A. bez., Nov. 1163, bez., Dez,
1174 Jan. 1187, bis 119 bez. Mais: Mixed ſchwim.
128 Dez. 125 La Plata ſchwim. 123 Okt. 123
Nov. 123 Dez. 123 C. bez.

Berlin, 30. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Dez. A. Roggen, inländ. 160,00
Mark ab Bahn, Dez. Haſfſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00-—178,00 mittel 162,00 bis
169,00 gering 158,00--161,00 ruſſiſcher mittel und gering
157,00--160,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
141--144 runder 132,00--137,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00-—159,00 gute 160,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00-130,60 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel und
kleine 163,00--174,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,40 A. Weijzenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,50--11,00 Preiſe um 2h Uhr
Weizen feſt Okt. 177,75 Dez. 177,75 Mai 07 182,25
Roggen behauptet Okt. 163,25 Dez. 159,00 Mai 07 163,50 r.
Hafer feſt Okt. 158,75 Dez. 156,75 Mai 07 163,25
Mais ſtill; Okt. Dez. 127,25 A. Rübbl feſt; Okt.
63,90 Dez. 64,70 Ac, Mai 07 62,20

L. Weltmarkt. Berlin, 30. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
177,75, Dez. 177,76. New York, Red Wint. 2, loko 127,50, Dez.
127,90. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 114,20. Liver
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,55. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,30. Odeſſa, Ulka 925 3 4090
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko X
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. Dez. 159,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 92,80. Riga, 120 Pfd. holl., loko afer: Berlin
450 gr., Okt. Dez. 156,75. Riga, gute Durchſchn. Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Dez. 127,50 c. NewYork
mixed, Okt. 90,70. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Düngemittel.
LeopoldshallStaßfurt. 30. Oktober. Düngemittel.

Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,50 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 Kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung in Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Okt. Kartoffelſtärke 17,50 18,00 Mk., Kartoffelmeht

17,50 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 30. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.

Paris, 30. Okt. Spiritus matt, Oktober 40,75, November
41,00, Januar April 42,25, Mai Auguſt 43,50.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 31. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10 A.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,980 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 C. Weizenſtroh 1,90 c.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,10--2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 C

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Oktober. Rüböl loko 70,50, Mai 66,00.
Hamburg, 30. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 30. Okt. Rüböl behauptet, Oktober 74,75, November

75,00, November Dezember 75,25, Januar- April 74,25.
Amſterdam 30. Oktober. Leinöl feſt, loco November

21 November- Dezember 21 Januar-Mai Juni- Auguſt 21
W. Veſt, 30. Oktober. Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 17,60, per November 17,45, per Dezember 17,50, per März
17,80, per Mai 18,00, per Auguſt 18,30. Tendenz: Matt.

W. London, 30. Okt. 9600 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 2 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 30. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 362 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 30. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
44,75, Dezember 44,75, März 45,00, Mai 45,25. Tendenz Ruhig.
tot Amſterdam, 30. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 29. Okt. Kaffee. Zufuhren 34 000 Sack in
Rio, 69 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Oktober. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 30. Okt. Wolle. LaPlata-ßug Tupe B. Nov.

5,60 Käufer, Januar 5,40 bez., Auguſt 5,12 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 30. Okt. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,65,

per Okt.Nov. 5,61, per Nov.Dez. 5,56, per Dez.Jan. 5,56,
per Jan. -Febr. 5,69, per Febr.März 5,62, per MärzApril 5,64,
per April-Mai 5,67, per MaiJuni 5,69, per Juni-Juli 5,71.

Petroleum.
Hamburg, 30. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amßerdam. 30. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 116
Londsn 30. Okt. Silber 327/16 Lſtrl., ChiliKupfer 98 2ſtrl.,

per 3 Monate 99 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 198/, Lſtrl.,
Zinn 193 Lſtrl., Zint 28 Lſtrl.

Glasgow, 30. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 eb. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 30. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 231 Rinder, 234 Kälber, 197 Schafvieh
uſw., 1359 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--44,
B. 37--40, C. 34-36, D. 31-33 Bullen: A. 40 43,
B. 36 39, C. 33--35, D. 30--32 Kalben und Kühe: A.
B. 32- 35, O. 29--31, D. 26--28, E. 23--25 A. Kälber:
A. 52--56, B. 44--51, C. 34 41, D. A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34--36, C. 30--33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 71--72, B. 68--70, O. 6567, D. 6267 A. Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 18 Kälber,
29 Schafe, 30 Schweine.

Köln, 29. Okt. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 675 Ochſen (darunter 403 Weideochſen), 469 Kalben (Färſen),
Kühe und Jungrinder (darunter 90 Weidekühe), 67 Bullen,
257 Kälber, 23 Schafe, 3615 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 90, b. 86--88, e. 80-82, d. 74 77
alben (Färſen) und Kühe: a. b. 78--80, e. 74--76, d. 68

bis 70 Bullen: a. 78, b. 74 76, e. 68 72, d. A.
Weideochſen 7484 Weidekühe 72 80 A. Schleppendes
Geſchäft mit vorausſichtlich etwas Ueberſtand. Kälber:
a. 98 (Doppellender 110 b. 90 bis 94, c. 75 bis
85 Schafe: a. 83, b. 78-—80, c. 70--75 oſtfrieſiſche Tiere

4). Kälber und Schafe ziemlich lebhaft und geräumt.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 70 (vorgezeichnete teilweiſe
mehr), b. fleiſchige 66— 68, c. gering entwickelte, Sauen und Eber 62
bis 64 Geſchäft auf dem Schweinemarkt ruhig. Markt nicht ganz
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 29. Oktober: a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,54 1,56
II. Qual. 1,50--1,52 III. Qual. 1,36 1,38 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,44 1,46 II. Qual. A. Rindfleiſch und Schweinefleiſch ſehr langſam. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 29. Oktober: 592 Großvieh Viertel, 100 Kälber,

Schafe und 104 Schweine. Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,16--1,24 II. Qual. 1,08 1,10 III. Qual. 1,00
bis 1,04 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,20--1,30 Ac, II. Qual.
1,00 1,10 III. Qual. 0,90 0,96 A. c. Schweinefleiſch:
I. Qual. 1,20 1,26 II. Qual. 1,12 1,16 Ac., III. Qual.

Rindfleiſch und Kalbfleiſch flau, Schweinefleiſch faſt unverkäuflich.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYort, 30. Okt. Roter Winter Weizen loko 821 per

kt. per Dezember 82 per Mai 84 per Juni
Mais ver Oktober 54 ver Dezbr. 538/, per Mai 511 Mehl 3,20
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 738/,.
Mais ver Dezember 438

W. NewYork, 30. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,009, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 30. Okt. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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